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Sjuut stehlt die Herzen der Österreicher 
 
Mit großem Interesse folgten die Mitglieder der 1. Jedlersdorfer Faschingsgilde aus Österreich 
am Dienstag der Blaauw Sjuut (das blaue Schiff) auf ihrem ersten Tag der fünftägigen Rundfahrt 
durch die Region. 
Karneval, das braucht man den Österreichern nicht beibringen, darüber besteht kein Zweifel - 
sagt Alexius Vogel von der 1. Jedlersdorfer Faschingsgilde. Was sich aber auf dem 
Pancratiusplatz abspielte. „Das war ja sehr schön. Und das ist erst der Anfang“.  
Herr Vogel ist Delegationsleiter einer Gruppe von zehn Leuten aus Jedlersdorf (ein kleiner Teil 
von Wien), die nach Heerlen gekommen ist. Sie waren da während der Abfahrt der Blaue Sjuut. 
Das geschah auf Einladung des Präsidenten vom Bund Österreichischer Faschingsgilden.  
„Wir besuchen häufig andere Länder um zu sehen, wie dort Karneval gefeiert wird, und immer 
wieder etwas Neues kennen zu lernen. Der Präsident kannte den Brauch der Blauw Sjuut und 
hier sind wir“ erzählte Herr Vogel. 
 
Die Österreicher landeten Sonntagabend in Düsseldorf und fliegen heute Nachmittag wieder nach 
Hause. Während ihres Arbeitsbesuchs von zwei Tagen haben sie sehr viel gesehen. Sie  waren 
bei dem Empfang von Bürgemeister Krewinkel, sahen wie die neue Besatzung angelobt wurde 
und beobachteten die Abfahrt von dem Narrenschiff. Sie waren auch bei dem Empfang im 
Provinzhaus dabei. Herr Vogel organisiert nächste Woche den großen Umzug in Wien und er 
sagt, dass er die nötige Inspiration hier gefunden hat. Er freut sich sehr auf Karneval oder 
Fasching wie es im Alpenland (Österreich) genannt wird. 
Es wird tüchtig gefeiert aber nicht so ausgelassen wie in unserer Provinz, das haben die Wiener 
inzwischen bemerkt. „Das Fest in Wien dauert nur zwei Tage, Samstag und Sonntag. Dann gibt 
es auch die Umzüge. Am Montag ist jeder wieder in der Arbeit und die Kinder müssen wieder in 
die Schule. In Wien wird erst 25 Jahre Karneval gefeiert, also sind neue Eindrücke willkommen.“ 
Alkohol, sagt Herr Vogel, wird auch während des Faschings getrunken, aber viel mehr Wein als 
Bier. Noch ein Unterschied: die Welt des Karnevals ist in Österreich emanzipiert, die Hälfte 
unserer Gruppe sind Frauen. 
Kasia Jarecka ist Chefredakteurin der Narrenpresse und sie berichtet diese Woche von den 
Erlebnissen. „Ich habe genug zu schreiben“, sagt sie.  
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